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z keilrtge ru Nr . 124 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag. 7 . Mai 1881 .

Theater und Lunst.
8 . ( Konzert der Liederhalle . ) Unser tüchtiger Männer¬

gesangverein Liederballe gab in dieser nun ihrem Ende entgegen -
strebenden Konzertsaison ein ganz besonderes Zeichen von Rührig¬
keit . indem er gegen seine sonstige Gepflogenheit noch ein zweites
Konzert veranstaltete . Dasselbe war dem Wunsche entsprungen ,
eine Anzahl von Chören , die der Verein studirt hatte , um aus
denselben eine Auswahl für das diessommerliche Preissingen in
Wiesbaden zu treffen , einem größeren Kreise von Hörern vorzu¬
führen und die Wirkung der einzelnen Nummern zu erproben .
Wir freuen uns , konstatiren zu können , daß der Eindruck stimmt -
licher Vorträge ein außerordentlich schöner und bedeutender war .
Der Verein verfügt über recht bedeutende Stimmmittel und ver¬
steht es , eventuelle Mängel derselben , so das Fehlen einiger
wirklich klangvoller erster Tenöre , durch gute Tongebung , deut¬
liche Textaussprache und aufmerksamstes Beachten aller dyna¬
mischen Vorschriften auszugleichen . Allenfalls wäre noch darauf
zu achten, daß einige etwas kraftstrotzende zweite Bässe sich zurück¬
haltender verhielten , daß bei Fortestcllen hier und da die Aus¬
sprache noch prägnanter , ein Sinken der Tonhöhe , wie das be¬
sonders in dem allerdings sehr schwierigen Weber '

schen Chore
auffiel , durchaus vermieden würde . Auch schien es uns , als
wenn das ebenmäßige Abschwellen der Töne dem Vereine nicht
so geläufig wäre als das Anschwellen derselben , und da das
ruhige , nicht ruckweise Abnehmenlassen des Tones ebensowohl eine
der größten Schwierigkeiten des Einzel - wie des Chorgesanges ,
als auch eines der wesentlichsten Mittel zur Erreichung beseelter
Klangwirkungen ist , so dürfte der Verein auf die volle Be¬
herrschung dieser Fähigkeit wohl noch einige Mühe verwenden .
Wir schicken diese kleinen Ausstellungen , die wir dem sich zum
Preisfingen rüstenden Vereine gegenüber für geboten erachten ,
voraus , um nunmehr um so rückhaltslvser die im Allgemeinen
so vortrefflichen Leistungen des Chores rühmen zu können . Mit
Ausnahme der leichteren Chöre von Brahms und Deigendesch
und des. immerhin nicht Muschwierigen „ Nachtzaubers " von
Storch waren sämmtliche übrigen zum Vortrage gelangenden
Chorwerke Preischöre im vollsten Sinne des Wortes , und wenn¬
gleich wir die Ausführung des „ Waldwebens " von Weber und
des „ Todtenvolkes " von Hegar , der beiden schwierigsten und be¬
deutendsten Werke, in erster Reihe lobend anerkennen müssen , so
bieten doch auch Lachners besonders in ihrem Mittelsatze schöne
„ Hymne an die Musik " und Sturms übermüthig frisches „ Ritt
durch 's Waldgeheg " eine solche Fülle gefährlicher Kombinationen
dar ; sie wurden indessen so achtenswerth ausgeführt , daß wir
dieselben wohl als Preischöre hätten gelten lassen mögen .
Uebrigens litt die Wiedergabe des Lachner 'schen Chores ein
wenig unter der Ermüdung der Sänger < denen man nach dem
„Todtenvolk " etwas mehr Ruhe hätte gönnen sollen . Auf die
Abstellung der vorerwähnten kleinen Unzulänglichkeiten wird der
Verein gewiß bestens bedacht sein , und so dürfen wir nach diesem
Konzerte hoffen , die „ Liederhalle " und ihren verdienstvollen lang¬
jährigen Leiter , Herrn Stadtorganisten Gagenr , von der
Sängerfahrt im August preisgekrönt zurückkehrcn zu sehen.
Sehr schätzenswerthe Bereicherungen wurden dem Programm
durch die Vorträge der Frau Zerlett - Olfenius aus Wies¬
baden und des Herrn Professor Ordenstein zu Theil . Erstere
gewann sich durch ihre schöne und vorzüglich geschulte Stimme
und die liebenswürdig bescheidene Art ihres Vortrages gleich mit
der Arie „0 ä«> mio itoles si -änr " von Gluck die volle Sympathie
der Zuhörer , die weiterhin besonders bei dem bis auf die Schluß -
tirade der ersten Strophe sehr hübschen Volksliede aus Ungarn
von Zerlett , dem schönen Brahms ' schen Liede,. Immer leiser wird
mein Schlummer "

, d'Alberts munterem „ Zur Drossel sprach der
Fink " und dem als Zugabe gesungenen Liede „ Der Freund " eine
immer wärmere und begeistertere wurde . Die beiden Lieder von
Bungert hätten wir der geschätzten Künstlerin gern erlassen , das
erste , „Der Sandträger " , weil es in seiner grellen Realistik un¬
künstlerisch wirkt , das zweite, „ Ich Hab ' ein kleines Lied erdacht " ,
weil es musikalisch recht unbedeutend ist-. Herr Professor Orden¬
stein spielte mit der an ihm gewohnten Meisterschaft die Xs - äur -
Ballade von Chopin , Gavotte von Sgambatti , Walzer von
Moszkowski und Gondoliera , Etüde ( Dss - äur ) und Polonaise

5 . Wertst schuld ? Nachdruck

Von A. v . Freydorf . ( Schluß .)
Die Scene verlief sehr hübsch , und nun kam die alte Mama ,

die mit großem Jubel empfangen wurde , denn sie wurde durch
eine der jüngsten Damen der Gesellschaft gegeben , war aber so
runzlich und grauhaarig , daß . man sie nur an dem lachenden
Mund und den leuchtenden Augen erkennen konnte . Der Cha¬
rakter aber paßte weniger zu der behäbigen Figur , es war eine
sehr rechthaberische Furie , die genau wußte , was sie wollte , Nach¬
giebigkeit von ihrer Seite war für die Tochter nicht zu erwarten .

Abermals ging die Thür auf und herein kam im Schlafrock ,
mit kahlem Kopf , aber langem Schnauzbart , die Pfeife im
Munde , die Zeitung in der Hand , der Vater Elisens , der Herr
Hauptmann von Mittweller , das heißt seine Karrikatur . Das
schon angeregte Publikum brach in einen wahren Beifallssturm aus .

Aeußerst erstaunt , ja fast enttäuscht wandte sich die kleine Frau
Assessor zu ihrer Nachbarin : „ So , Ihr Herr Gemahl spielt den
Vater ? Ja , wer ist denn dann der Liebhaber ? "

„ Das ist gerade das Nette an dem Stück , daß der gar nicht
vorkommt , es wird nur von ihm gesprochen — geben Sie acht,
das Ende ist überraschend !"

Während des kleinen Gesprächs hatte da oben aus der Bühne
das Stück schon seinen Fortgang genommen . Der gute Papa
sprach mit einem sehr väterlich lieben Ton zu seinem reizenden
Töchterlein und versprach , Mama von dem Vorhaben abzu¬
bringen , sie mit ihrem langweiligen Neffen , den er selber gar
nicht leiden könne , zu verheirathen . Sie solle sich nur getrost
auf ihn verlassen ; den Mann , den er für sie ausgesucht habe ,
mit dem würde sie gewiß sehr glücklich werden ! Die Freundin
flüstert dem bedrängten Mädchen den weisen Rath zu , nur Papa
erst einmal Mama 's Kandidat aus dem Feld schlagen zu lassen ,
dann würde der Stiel gedreht und zuletzt bekäme sie weder den
einen noch den andern — sondern den dritten — den rechten !
Das leuchtete Elise ein und mit einem verständnißreichen Blick
verließen die beiden Mädchen Hand in Hand die Bühne , um
Mama zu Papa hereinzuschicken.

von Liszt , und wenn wir an dem Künstler , der sonst mit einer
bei seiner Jugend erstaunlichen Ruhe über seiner Aufgabe steht,
diesmal eine Unruhe und Erregtheit wahrnehmen mußten , die
nicht ohne Einfluß auf sein Spiel blieb , so haben wir diesen
Umstand wohl der entsetzlichen Hitze im Saale zuzuschreiben ,
welche die körperlichen Momente des Klavierspielens geradezu
unerträglich machen mußte . Bülow sprach einmal davon , daß
man die Musik der Aufnahmefähigkeit des Hörenden nach iu
Winter - und SommermiM eintbeilen könnte , und wenn wir diese
Unterscheidung wohl mit mehr Recht noch auf die Ausführungs¬
fähigkeit übertragen , so waren die Musikstücke, die Herr Professor
Ordenstein gewählt hatte , entschieden Wintermusik , die man im
Sommer nicht ungestraft wiedergeben kann . — Es wäre nun
wohl überhaupt an der Zeit , daß unsere musikalischen Vereine
uns endlich aus den Konzertsälen entließen und uns den Genuß
des zur Herrschaft gelangten Sommers nicht durch weitere
Winterfreudcn beeinträchtigten .

* ( Kunstnotizen .) Der Deutsche Bühnenverein der In¬
tendanten und Bühnenvorstände hält in Dresden gegenwärtig
(am 3 .- 5 . Mai ) seinen Vereinstag ab . Die Versammlung soll
u . a . auch den Frieden zwischen den Direktoren und der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger wieder Herstellen resp . be¬
stätigen . — Die vieraktige Tragödie „Meister Manola " von
Carmen Sylva wurde am Sonntag Mittag im Wiener Opern¬
hause von Schauspielern des Burgtheaters dargestellt ; die Auf¬
führung fand zum Besten des in Bildung begriffenen Pensions¬
vereins das Burgtheaters statt . Der äußere Erfolg der von den
besten Künstlern dargestellten und mit aller ethnographisch - kunst-
geschichtlichcn Echtheit ausgestatteten Dichtung war ein lebhafter .
Das Werk selbst ist von Poetischer Empfindung getragen und
reich an psychologischen Schönheiten , namentlich in der Schil¬
derung der Frauencharaktere . Schwer ist es freilich , gerade den
Meister Manole , der seine geliebte Frau in die Grundfesten seines
Kirchenbaues einmauert , innerhalb des Bühnenmöglichen zu halten ;
der Eindruck des Publikums war in dieser Hinsicht ein getheilter .

Verschiedenes .
* Berlin , 4 . Mai . ( Ueber die Mobilmachung im

Jahre 1870) berichten die „Denkwürdigkeiten aus dem Leben
des Grafen Roon " in der „ Deutschen Rundschau " folgende in¬
teressante Episode : „ Während der König (am 1ü . Juli ) in tiefer
Bewegung und zugleich erquickt durch die jubelnden Zurufe der
in treuer Zuversicht begeisterten Volksmassen sein Palais er¬
reichte, trat Roon zunächst im Kriegsministerium mit . den Ge¬
neralen v . Moltke , v . Podbielski und einigen anderen Offizieren
zu einer Besprechung und zur Vorbereitung der erforderlichen
Maßregeln zusammen . Alsdann folgte in den Abendstunden der
letzte entscheidende Vortrag bei des Königs Majestät ; und bald
nachdem Moltke und Roon gegen Mitternacht das Palais ver¬
lassen batten , flog der von des Letzteren Hand geschriebene sehr
kurze Befehl — als das Resultat jener Berathung — durch den
Telegraphen hinaus in alle deutschen Gaue : „ Die Armee ist
planmäßig mobil zu machen .

" Häufig hat Roon es damals
und später ausgesprochen , daß die nach dieser denkwürdigen
Nacht folgenden vierzehn Tage für sein Ressort fast die sorg -
und arbeitslosesten seines Dienstlebens gewesen seien . Und in
der That : Die Mobilmachungsmaschine arbeitete so musterhaft
sicher, und so völlig ohne Reibungen , daß Roon und sein Bureau
in der ganzen Mobilmachungsperiode auch nicht eine Anfrage
der Generalkommandos oder anderer Instanzen zu beantworten
batten ; und das , obwohl der Mobilmachungsbefehl so völlig
ohne alle Vorbereitungen erlassen worden , und obwohl viele ge¬
rade der höchstgestellten Generale und Offiziere des Generalstabs
sich in jener Hochsommerperiode noch auf Urlaub , zum Theil so¬
gar im Auslande befanden .

R . ll . London , 3 . Mai . (Die M a r i n e aus st ellung ) ist
gestern vom Prinzen von Wales , der von seiner Gemahlin be¬
gleitet war , eröffnet worden . Mehrere Mitglieder des diplo¬
matischen Corps wohnten der Feier bei . Die innere Organi¬
sation der Ausstellung ist ähnlich wie- diejenige der militärischen
Ausstellung im vergangenen Jahre erfolgt . Die Ausstellung
trägt , wie die „ A . C .

" schreibt , der Bedeutung Englands als

Der fängt denn auch an , seiner lieben Frau die Gründe aus¬
einanderzusetzen , warum er eine Heirath Elisens mit ihrem
Neffen für nicht wünschenswerth halten kann . Doch was er
auch sagen mag , sie beharrt auf ihrem Willen .

„ Das ist aber doch schrecklich mit Dir , mit Deinem Eigensinn ,wie viel Hab ' ich schon geduldet , und alles Unglück kommt nur
von Dir her , Du unglückseliges Weib , von Deiner abscheulichen ,
nichtswürdigen Art , die Menschen zu quälen ! Nur immer nach
Deiner Pfeife tanzen ! Es kann einen aus Rand und Band
bringen . Das Hab ' ich nun seit Jahren getragen — aber ich
dulde die Tyrannei nicht länger .

"
Wie das Stück weiter ging , das hörte Frau Assessor Blumer

nicht wehr , sie hatte einen solchen Lachanfall bekommen , daß sie
zurückgesunken in ihrem Stuhl lehnte und das Taschentuch vor
den Mund hielt , um nicht laut auszubrechen . Dann faßte sie
nach ihrer Nachbarin Hand und schüttelte dieselbe und lachte
wieder , und wollte immer etwas sagen und konnte doch nicht ,denn so wie sie den Mund aufthat , lachte sie nur noch stärker ,und je mehr die ihr so wohlbekannten Scheltworte von der Bühne
herunter kamen , desto schwerer wurde ihr , die Stille der Zuhörer
nicht durch ein schallendes Gelächter zu unterbrechen . Frau
von Mittweller sah sie erstaunt an : Das Stück war ja aller¬
dings komisch und ihr Mann schalt und tobte mit einem Eifer »
daß man sich wirklich vor ihm fürchten konnte , aber die Frau
Blumer war ja rein aus dem Häuschen , und kaum hatte sie sich
beruhigt , so fing sie von neuem an .

Ein mächtiger Applaus verkündete das Ende des Stücks , der
Vorhang fiel , doch er mußte wieder in die Höhe , und die kleine
Frau Assessor klatschte mit ihrem Fächer und rief Bravo und
war so ausgelassen , wie sie ihre Nachbarin -noch nie gesehen hatte .

Alles stand auf , es war ein Geschwirr von Stimmen , von
Stuhlrücken , von Applaus . Frau von Mittweller erntete von
allen Seiten das Lob und die Lorbeeren über das Spiel ihres
Mannes ein . Affqssor Blumer kam auch heran , er ging aber
nicht auf sie , sondern auf seine Frau zu , er sagte kein Wort ,
aber er sah dieselbe verständnisinnig an und Beide brachen wieder
in ein Helles Lachen aus .

erster Seemacht der Welt in weitestem Maße Rechnung . Porträts ,Gemälde und künstlerische Erinnerungen enthalten die „ Nelson " -,
„ Blake " - und „ Benhow " - Galerien , während die „ Cook " - und
„Franklin " - Galerien mit Reliquien und Trophäen aus der
Südsee und den arktischen Gewässern angefüllt sind . Die „Howe "-,
„ St . Vincent " - und „ Camperdown "- Galerien führen seemännischeWaffen und Kriegsmaterial vor Augen . Die „Shippings "-
Galerie veranschaulicht in bis auf die kleinste Einzelheit durch¬geführten Modellen das Wachsthum der englischen Kriegsschiffevom „ Great Harry " bis zu dem unlängst von der Königin ge¬tauften „ Great Sovereign " herab . Die Wunder der modernen
Metallsabrikation sieht man in der „Armstrong "- Galerie . Auchdie Mehrheit der großen englischen Dampfergesellschaften hatModelle ihrer bekanntesten Schiffe ausgestellt , und namentlich
erregt der geschmackvolle orientalische Kiosk der «Pcninsularund Oriental Dampfergesellschaft " Interesse . Als Glanzpunktder Ausstellung dürfte Nelsons Flaggenschiff , die „ Victory " , zubetrachten sein , deren Deck dasselbe Aussehen wie in der See¬
schlacht von Trafalgar darbietet . Ein Panorama der Schlachtvon Trafalgar und eine getreue Nachbildung des Leuchtthurms
von Eddhstone gehören gleichfalls zu den Hauptsehenswürdigkeitender Ausstellung .

Literatur .
Perthes ' Handlexikon für evangelische Theologen . Ein

Nachschlagebuch für das Gesammtgebiet der wissenschaftlichenund praktischen Theologie . 2S . und 30. Lieferung ( Schluß¬
heft ) . Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1891 . Preis : 2 M .Mit dieser Doppellieferung ist Perthes ' Handlexikon zu Ende

geführt . Ganz gegen die sonstige leidige Gewohnheit ist der
vorausgesagte Umfang strikte inne gehalten worden ; was an¬
fänglich kaum möglich schien , ist in der That geleistet : in dem
engen Rahmen dreier Bände ist ein Lexikon geliefert , das an
Stoffreichthum und Vielseitigkeit alle anderen Werke , selbst die
18bändige Herzog ' lche Real - Encyklopädie , weit hinter sich läßt .Man vergleiche Perthes ' Handlexikon mit irgendeinem anderen ;
gewiß hat jedes seine besonderen Vorzüge , als „Nachschlagebuch "
aber ist das Perthes '

sche Werk zweifellos unerreicht . Wie überaus
reichhaltig es ist , beweist ( um nur dies eine Beispiel anzuführen )das vorliegende Schlußheft durch sein 9 enggedruckte 3spaltigeSeiten füllendes Verzeichniß der in dem Lexikon aufgeführten
homiletisch behandelten Bibelstellcn . Das Lexikon ist bisher ohne
die Namen seiner Herausgeber erschienen. In einem Nachworte
nennen sich diese nun , vielfachen Wünschen entsprechend . Es sind
die Herren Professor der Theologie vr . Zimmer , Direktor des
ev . - theol . Semingrs in Herborn , der den Plan entworfen , die
Raum - , Stoff - und Arbeitsvertheilung vorgenommen und bis
zum Schluß des Werkes die Oberleitung des Ganzen geführt
hat , und Oberlehrer vr . Preiß , bisher in Königsberg ( Pr . ) , jetzt
in Berlin , der mehr die redaktionelle Kleinarbeit besorgt hat . Die
rasche Herstellung des Ganzen , die nicht viel über 2 Jahre er¬
fordert hat , ist natürlich nur durch eine große Anzahl von Mit¬
arbeitern möglich gewesen. So haben fick viele Hände vereinigt ,um ein Werk zu schaffen, das , wer es besitzt, gewiß lieb hat und ,was mehr gilt , fleißig gebraucht .

Orientalisches Leben schildert das XVI . Heft der „ Modernen
Kunst "

( Berlin , Verlag von Rich . Bong ) , und auch diese neueste
Publikation des Berlages zeigt wiederum , wie man ein oft be¬
handeltes Thema individuell und künstlerisch vornehm gestaltenkann . Gute Textholzschnitte begleiten den Text von Ernst
Boetticher , ferner tragen die Kunstblätter dem Charakter der
Nummer Rechnung . Da finden wir ein Doppelblatt : „Das
goldene Horn " von H . L . Fischer , ferner Bilder aus dem Harcms -
leben in folgenden Arbeiten : „ Die neue Favoritin " von Jimenez ,
„ In Ungnade " von F . Eisenhut , „ Haremsschönheit " von Masriera ,
„Abend im Orient " von . F . Stahl . — Die vorhergehende Num¬
mer XV enthielt einen reich illustrirten Kaulbach - Artikel , ferner
einen interessanten Aufsatz von Oskar Justinus : „Ein Winter
in Nom "

. Wolzogens Roman „Der Thronfolger " wird in
Bälde beendet sein ; als nächste Arbeit solgt eine Novelle von
Wilh . Berger : „Der Steckbrief "

. Die nächste Nummer (XVII )
resp . das Monatsheft IX ist die diesjährige Frühlingsnummer ,

„ Arme , arme Frau von Mittweller " , sprach er endlich , indem
er den trübselig mitleidigen Ton seiner Frau nachzuahmen suchte .
Dann wandte er sich mit einer Verbeugung gegen die Haupt¬
mannsfrau : „ Ich hab's doch nicht recht geglaubt , gnädige Frau ,
daß Sie wirklich so unglücklich sein sollten —

„ Ach, geh doch" , fiel ihm Frau Bjpthilde neckend in die Rede ,
„Du hast ja selbst steif und fest behauptet , sie sei schuld an dem
Zerwürfniß — nur immer wir Frauen ! Wer hat nun Recht —
ich oder Du ? " lachte sie.

„ Was haben Sie denn nur ? " fragte Frau von Mittweller
lächelnd und angesteckt von der Heiterkeit der Beiden .

„ Ich habe die immer für ein so glückliches Paar gehalten " ,zitirte der Assessor wieder, „ so ganz ein Herz und eine Seel —
und nun der Skandal !"

„Und ich hielt ihn für das sanftmüthigste Lamm , doch auch
Lämmern reißt zuletzt die Geduld " — sprach Frau Mathilde im
gleichen Ton und nickte dabei immer mit dem Kopf gegen Frau
von Mittweller .

„Aber , wollen Sie mir nicht erklären " — rief diese neugierig .
„ Natürlich , gnädige Frau ! hören Sie : Wir wollten Ihnen

neulich unseren längst schuldigen Besuch machen ; die Hausthüre
war offen , die Gangthüre auch — wir kamen bis vor den Salon— da aber . . . . " Frau Mathilde konnte nicht weiter sprechen ,der Assessor mußte den Bericht übernehmen .

„Da hörten wir Ihren Herrn Gemahl so fürchterlich schimpfen
und toben , daß wir erschrocken zurückfuhren und uns sagten :
„Nein , bei solch einer häuslichen Scene kann man doch keinen
Besuch machen ! Wir gingen ganz heimlich wieder fort .

"
„Und dann Hab' ich mich fast mit meinem Mann Überwürfen, "

nahm Frau Mathilde wieder auf . „ Wir stritten uns darüber ,
wer schuld sei an der häuslichen Scene , Sie oder Ihr Herr
Gemahl !"

„Wer bei uns Beiden schuld ist an einer häuslichen Scene ? "
ries Frau v. Mittweller und stimmte in das Lachen der Andern
ein , „das kann doch weder er noch ich , — da könnte doch höchstens
ein Dritter daran schuld sein ! Da habe ich ihm wohl gerade
seine Rolle überhört ?"

»
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welche noch reicher als die sonstigen Nummern ausgestattet ist
und außerdem eine wcrthvolle Extrakunstbcilage enthalten wird.

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtlichen Pateutliste über die in der Zeit

vom 22 . bis 28 . April 1891 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinge-
nieurs Karl Müller in Freiburg i. Br . , Dreikönigstraße 7 .
^ . Anmeldungen : N . 11757 . Karl Bachem in Pforzheim.
Armband ( Zusatz zum Patente Nr . 55808 ) . V . 7105 . Anton
Wörner in Karlsruhe , Schützenstraße 26 . Schmiervorrichtung,
v . 4651 . Johann Dorfmeistcr in Freidurg i . B . Heberspülvor¬
richtung für Abtritte . — L . Ert Heilung : Nr . 57172 . Th.
Henning in Bruchsal . Eine Ausfübrungsform der durch Patent
Nr . 41289 geschützten Weichenverriegelung (Zusatz zum Patente
Nr . 41289 ) ; vom 10. Juli 1890 ab . 8 . 10188 .

Berlin » 4 . Mai . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 30 . April gegen den Ausweis vom 23. Avril .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 879 423 000 — 9 669 000
Reichskaffenscheine . 21 702 000 - 178 000
Andere Banknoten . . . . . . 10 691 000 — 69 000

Wechsel . 561 749 000 -1- 25 812 000
Lombardforderungen . 95857000 j- 12 941 OM
Effekten . . . 25 420 OM - 1690 OM
Sonstige Aktiva . 31380 OM - 130 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 29 003 OM unverändert
Notenumlauf . . . . . . . 988570000 4- 46 363 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 480 278 OM - 19 099 000
Sonstige Passiva . . 898 OM - 117 MO

Bei den Abrechnungsstellen sind im April abgerechnet
1 687 589 500 M .

Mannheim » 5 . Mai . Weizen Per Mai 24 .25 , per Juli
24,20 , per Novbr . 22 .30 . Roggen per Mai 20 .35 , per Juli 20 .50 ,
per Novbr . 18 .70 . Hafer per Mai 16 85, Per Juli 17 .—, per
Novbr . 15.— .

Bremen » 5 . Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6.40 . Sehr fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 35 , Armour 34 "

z -
Antwerpen » 5 . Mai . Petroleum - Markt , schlußbericht ,

Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 16 '/, , per Mai 15?/, , per
Juli 16 , per September -Dezember 16 ' /« . Fest . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., .83 "

.« Frcs .

Baris » 5 . Mai . Rüböl per Mai 75 .75 , per Juni 76 .25 , per
Juli -Aug. 77 . — , per Sept .-Dez . 78 .75 . Still . — Spiritus
per Mai 41 .50 , per September Dezember 39 .75 . Weichend . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Mai 35 .50 ,
per Oktober-Januar 34 .30 . Still . — Mehl , 8 Marques ,
per Mai 62,60, per Juni 63 10, per Juli -August 63,60, per
September -Dezember 63 .60 . Still . — Weizen per Mai 30 . 10,
Per Juni 29 .75, per Juli - August 29 . 10 , ver Sept . -Dez. 28.75 .
Still . — Roggen per Mai 19 .50 , per Juni 20 . - , Per Juli -
August 19 25 , per Sevt . - Dezbr. 19 10 Träge — Talg 64, —.
Weiter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrule .

Gloria Seide — 120 cm breit
für Staub u . Regenmäntel , Blousen rc , v . Mk . 4 .35 p Met .
(ca . 40 versch . Disp . ) — versendet Meter - und stückweise porto -
uud zollfrei das Fabrik- Dspöt 4» - (K , u - K .
Hoflief . ) Lürleli . Muster umgehend - Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.

»rsle -iedllltionrverhLltntffk: t Thlr. — » Amt., 7 Gulden tiidd . und HEnd .
- - »S Rml „ t Gulden S. W. » Rmk., i Franc — SV Pfg,
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff. 101 .70
. 4 „ M . 103 .90
I 4 Obl. V. 1886 M . 105 90

Bayern 4 Obligat . M . 105 .60
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 90

. 3 ' /, , M . 99 20' 3 . M - 85 .70
Preußen 4 Tonsols M . 105 80

Wtbg . 4 ' /Mbl .
"
v . 1879 M

'
. - -

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .10
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 70

, 4 ' /, Silberr . fl . 80 .40
41/. Papierr. fl. — .—'
5 Papierr . v. 1881 83 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. 9150
Italien 5 Rente ^ Fr .
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 90
dto. 4 Aeuß . Anl. v . 1889 --
Rußland 6 Goldanl. R . 165 80

, 511 Orientanl . PR . 75 70
. 5III , PR . 76 .—

75 70 ^
98 20 ^
98 -
92 90
49 50

Port - 4'/, Anl . v . 1888 M . 76.70
, 3 Ausländ . Lstr . 52 -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 90 40
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' / , Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr.

, 3V, Privil . Lstr .
Argent . 5.Jnn . Goldanl . P

Bank-Aktien.
4 '/s Deutsche R . -Bank M . 144 69
4 Badische Bank Thlr . 113 70
5 Basler Bankverein Fr . 151 30
4 Berlin . HandelSges . M . 155 50
4Darmstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 154 -
4 Deutsche Bereinsb . M . 110 .60
4 Deutsche Unionbank M . 80 80
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 19180
5 Oest . Kredit ö . fl . 261 '/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 ?0
4 D . Effekten !,. 50»/, Thlr . 11810
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/, 101 .60

Frarrkfurter Kurse vom d . Mai 1891.
Eisenbahn -Aktie»

HefsLudnn ^
s -BLhn Thlr - 115 90

90 40 4 ' /« Pfälz .Max -Bahn fl . 145,30
— — 4 Pfälz . Nordbahn fl. 116 .29- Fr . 149 .80

fl . 310 '/r
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw . -B . st.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl
5 Oest. Nordwest l
5 « , Iüt . S . jl.

Eisenbahu -Prioritateu
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 . , lüt . ff.
5 , , I-it . S . fl .
3 Raab -Oed -Ebenf . M .
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl .
3Jtal . gar . E .»B . kl.
5 Gotthard IV . S .

223 9«
IM ' / .
185 ' /«
199 ' /2

89.50
107 40
93,30
92 40
70.90
84.40

IM 79
83 70
5670

3' /z Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Central
fl dto . Nordost 85-87 Fr .
!5 Südbahn steuerfrei fl .
fl dto . M .
:3 dto . Fr .
5Oest . -U.St, -B . 73-74 fl.
!3 dto . 1 .-V1II . Em . Fr .
,3 Livor» . 6 . 0 . u . 0/2 Fr .
5 Toscan . Central Fr -
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr .
j6 South . Paris . Cal . 1-M
! Pfandbriefe .
!4 Pr .B .-K . - A . VIl-1XThlr .1M 40
fl Preuß - Centr .-Bod -Kred.-
! G . 85 ä 100 Thlr - 10130
fl Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.50
fl '/r dto . M . 93 90

Verzinsliche Loose.
3' /r Preuß . Präm . Thlr 171.50
!4 Badische Präm . Thlr 136 50
fl Bayrische Präm Thlr . 14120

104 40
99 D
86 .30

197 60
8460
63 89

19180
100 30
109

l Sir, — so Pfg,, I PfL. — so Rmk., t Dollar --- 1 Rmk. SS P! ->, l Kilbkc
rubcl - - » Rmk , So Pf, ., t Mark Baiiko -- I Rmk. so Pfg. _

16.20
2035

dnstrie-
97 .80,3 Oldenburger

102 30,4 Oesterr. v - 1854
103 .— >4 . v . 1860

4Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 104 70
Unverzinsliche Loose j3'/-

per Stück in M .
Ansbach -Gunzenh.

^
l

Thlr . 129 10,20 Franken-Stück
fl . - Engl . Sovereigns
fl. 125 70 Obligationen und

Aktie ».
Freiburg v 1888

Augsburger
Brauuschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrercher v . 1864
dto . Kremt v . 1858
Schwedische Thlr . 82 90
Ungar . Staats fl. 256

Wechsel und Lsrie «.
Amsterdam fl. IM 169,05

a v so«
3 Karlsruhe v-1886

34 MMtlinger Spinnerei
28 80 >Karlsruh , Maschinens. M

Thlr . 104 40,Bad , Zuckers . Wagh . fl .
Fr . 29 30 3 Deutsch Phönix 20»/a E

Thlr . - . - 4 Rheinische Hypotheken -
Fr - 10 ' 19 60 Bank 60°/, Dir .

fl . 27 60 5 Westeregelu -Alkali-W .
fl . 332 - 5 Dortmunds Union M -
fl . 332 - 5 Alpine Muntyn a! gest ." 4' /« dto . M -

4 Rom i- G S . l Lire
4 dto . Ser . Il - Vtll Lire

London
Paris
Wien

86 90
121 . -

84 90 .
219 —

124 -
148 70
112,50

99,
'
—

83.10
Stanöes ierrl , Antetzen.

r . 102 10 j4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 80,Dollars in Gold

Lstr 1 20 .45 4 Menb .-Büdingen fl .
Fr . im 30 .90 !3 ' /s Menb .-Birstein --7 M .

fl. IM l73 60 ',Reichsbank-Discout

192 . -
90,50

3 °/, '
4 i6jFrankfurt - r Äank-Disc » nt 3 »/,

Ostdeutsche Berficherungs Actien Bank in
NierMdswMsigstes GeschLstsjalsr. 1899.

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1890 °̂ - 1201834262 ,
^

1. Gewinn - und Wertusl - Konto.
Einnahme .

. Gewinn Vortrag aus 1889 .
, Prämien -Reserve aus 1889 . .
, Brandschaden-Reserve aus 1889 . .
, Prämien und Gebühren , abzüglich Ristorni. . .

Zinsen . - »
Diverse .

6 374 - 54-
644 753 - 20.

„ 63 360- —-
„ 2 134 318 - 67 -
„ 93 465 - 77.
. 2 015 - -50-

2 944 227 - 68-

3 - B

Ausgabe
Prämien für genommene Rückversicherungen ."rämien -Reserve für eigene Rechnung .

randschäden abzüglich Rückversicherung :
bezahlte . . 616511 - 18
schwebende . . . 93 OOP-

4 - Provisionen und Verwaltungskotzen .
5 - Steuern - Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke . - - .
6- Abschreibungen - . .
7 . Verlust auf Effecten und ausländische Valuten .
8 - Zinsen des Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds .
9. Ueberschuß : Ueberweisung an den Kapital Reservefonds einschließlich Zinsen

statut- und vertragsmäßige Tantiemen . . . . . „
Dividende an die Actionäre (-̂ 54 auf die Actie )
Ueberweisungan den Relikten und Pmsions Unterstützungsfonds
Gewinn -Vortrag . .

37 707 . 20.
20140 - 16.

108 OM- —-
5000 — .

11171 - 79-

^ 998 196
„ 654 256 -

709 511 - 18-
349 595 - 84-

27 391 - 15-
2 221 - 20 ,

19 277 . 76.
1 758 90 .

„ 182 019 - 15
2944 227 - 68.

II.
158 OM-

1074 511

Summarische Mtanz pro 31 . Dezember 1890 .
Aktiva . „

1 . Depotwechsel der Actionäre . . 4 800 0 0.
2 . Immobilien : das Gesellschafts Grundstück .
3 Hypotheken . '
4- Effecten^ Nominalbetrag ^ 1125 700 - Courswerth am 31 - Dezember 1890 1 123433- 70 .

eingestellt rmt
5 . Cassa-Bestand und Giro -Guthaben bei der Reichsbank .
6. Guthaben bei Banquiers
7 - Guthaben bei Gesellschaften , Agenturen rc . .
8 - Mobilien und Materialien , abgeschrieben .

79.

1 107 798 40 .
42178 19

329922 . 45 .
209 110 - 08 .

7 721520 - 91-

Passiva .
1 - Actien-Capital .
2 , Capital -Reservefonds ^ . - - ^03 567 90.

Zinsen pro KM . ?0 ^42 - 70 .
Ueberweisung ult. 1890 . „ 17 564 50 . „

3 , Dispositionsfonds für besondere Fälle . -
4 , Relikten- und Pensions -Unterstützungs-Fonds . , - --
5 , Schaden -Reserve für eigene Rechnung . . --
6 - Prämien -Reserve für eigene Rechnung . .
7- Diverse Creditoren . .
8 Nichterhobene Dividende aus 1888 und 1889 . .
9 . Dividende (^ ! 54 ans die Actie ) . .

10. Tantiemen . . . . .
11 . Gewinn Vortrag . .

6 OM OM-

541275 - 10-
78 974 . 55
48 430. 90-
93000 ,

654 256 , 10.
165 687 . 31 .

585
108 OM
20140 16.
11171 , 79-

7 721520 91 ,

L -748 -

Effen , den 1 . Mai 1891 , —
Westdeutsche Werstcherungs -Actren -Wank.

Der B orstand : Der Direktor :
L. Hnyssen . Bandhauer .

rvttrgevttche stecytspstege .
Aufgebote .

8 .643 .3 . Nr . 7127 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Gemeinde Reilingen besitzt
auf Gemarkung Reilingen folgende Lie¬
genschaften zu Eigenthnm,- für welche
ein grundbuchsmäßiger Erwerbslitel 2,07 a 66 gw Kraichbach im Ortsetter

gw Ortsweg im Ortsetter - 5- L -B -Nr - GUterweg im Ortseiter . 16 - L B -Nr -
155 27 a 19 M Ortsstraße im Orts - 655 11 a 10 4m Ackerland an der Au,
etter- 6 - L B -Nr - 217 21 a 71 gw es- Zahn J °h - Peter lH - , as - die Ge-
Ortsstraße im Ortsetter . 7 - 8 B Nr - meinde - 17 L B Nr 657 12 s 44 gm
288 151 a 51 gm Güterweg im rech - Güterweg an der Au . 18 LB -Nr . 8i)S
ten Feld. 8 L -B Nr . 323 34 a 20 gm 18 n 63 gm Güterweg rm Herten. 19
Güterweg im Ortsetter . 9 . L B Nr . L-B -Nr - 857 «2 gm Güterweg
346 2 a 67 gm Graben im Ortsetter , im Herten . 20 - L B Nr - 885 19 a 53
10- L -B Nr . 375 82 » 80 gm Kies - gm Ackerland im Reilmger Holzrott ,
graben im Ortsetter . 11- L -B -Nr - 377 es - die Gememde, as - Müller Job - H >-

für die Eigenthümerin fehlt, und zwar :
1 . L -B -Nr - 24 21 a 81 gm Güterweg
im Ortsetter . 2. L B -Nr - 39 115 »
34 gm Güterweg in den Herten- 3.
L B Nr - 63 5 s 26 gm Güterweg im
Friedhoffeld. 4 - L B -Nr - 83 10 a 49

12 - L B Nr - 407 42 m Graben rm
Ortsetter . 13 - L -B -Nr - 417 M a 06
gm Güterweg im Ortsetter . 14. L -B --
Nr 420 14 a 36 gm Hofraithe im
Ortsetter , es - die Gemeinde, as - Astar
Georg II . 15 , L -B -Nr - 507 76 gm

21 - L -B -Nr - 888 27 a 18 gm - Güter¬
weg im Reilmger Hol/rott - 22 - L -B -
Nr - 927 16 s- 52 gm Güterweg in der
Nachtwaid . 23 - L-B -Nr - 928 82 a 92
gm Güterweg in der Nachtwaid . 24 - Hausstücker . .
L -B -Nr - 1020 18 a 96 gm Güterweg j Die Gemeinde Reilingen , vertreten
Rott - 25 . L -B Nr . 1132 14 a 46 gm I durch RathschreiberSimshäuser daselbst ,

Ackerland im Hägebuch , es . Müller Jo¬
hann, as die Gemeinde. 26 , 8 B Nr .
1145/2 2 s, 67 gw Güterweg im Häge¬
buch . 27 , L -B Nr , 1218 63 a 71 gm
Güterweg im Spies - 28 , L B Nr - 1331
44 -» 64 gm Güterweg im Svießmald,
29 , L B Nr - 1430 17 a 19 gm Güter¬
weg im Kellersbruch- 30 - L B Nr . 1503
91 n 19 gm Güterweg im Grund - 31-
L -B -Nr . : 504 42 L 39 gm Güterweg
auf dem Bohnenbuckel - 32 - LB Nr -
1566 14 a 04 gm Güterweg in der
Mittelgewann im hintern Biblis 33.
L -B Nr . 1643 11 a 79 gm Güterweg
bei der Hockenheimer Rott 34 - L B -
Nr - 1664 25 a 83 gm Güterweg bei der
Hockenheimer Rott - 35 - L -B -Nr 1704
8 85 gm Güterweg bei der Hockenhei¬
mer Rott - 36 L -B Nr - 1705 86 gm Gü¬
terweg im Silberbuckel. 37. L -B -Nr -1710
21 a 10 gw Güterweg im Silberbuckel
38 LB -Nr - 1814 4 » 35 gm Güter¬
weg aus den Grund 39 8 B Nr - 1880
38 a 33 gm Güterweg auf den Grund
40 L B Nr - 1881 10 a 59 gm Güter¬
weg Ueber der Bahn . 41 . L -B -Nr 1923
7 s 61 gm Güterweg Ueber der Bahn
42 - L B -Nr - 1951 2 a 77 gm Güterweg
in der Mittelgewaun hinterm Biblis -
43 - L -B -Nr - 1958 9 s- 88 gm Güterweg
in der Mittelgewann hinterm Biblis -
44 L -B -Nr - Nr - 2017 8 s-,57 gm Gü
terweg in der Hohl- 45 - L B -Nr - 2094 :
1 a 95 gm Güterweg in der Hohl 46-
L -B -Nr - 2131 16 n 45 gm Güterweg
im SpieSacker. 47 - L B Nr - 2234 14 a !
55 gw Güterweg im Bohnenbuckel . !
48 - 8 -B Nr - 2532 15 a 58 gm Güter - i
weg Rechtes Feld- 49 - L -B Nr - 2617
, 0 a 00 gm Güterweg in der Lange
Lach- 50- L.B Nr - 2788 3a l8gm Gü
terweg in der Kurze Lach. 51 - L B -Nr -
2808 2 a 93 gm Güterweg in der Kur¬
zen Lach. 52 . L B -Nr - 2922 9 ll 23 gm
Wiese in der Fröschau, es - Müller Phi¬
lipp IV . , as - Eichhorn Johann Jak -
53 - L B Nr - 2943 4 a 06 gm Wiese in
der Fröschau, es - Vögele Michael, as
derselbe . 54 - L -B -Nr - 2976 5 a- 63 gm
Wiese in Fröschau, es - Müller Job -,
as - Claus Johann Michael. 55 8 B --
Nr - 3049 42 a 56 gm Güterweg im
Wörsch - 56 - 8 B -Nr . 3118 15 » 36 gw
Hof und Güterweg im Wersauer Hof.
57 - L B -Nr - 3135 10 a 17 gw Güter¬
weg im Krautland 58 - L -B -Nr - 3141
54 n 80 gm Güterweg im Krawland .
59 - L -B Nr - 3192 26 n 01 gm Güter -
weg und Graben im Steckert- 60. 8 -
B -Nr - 3224 8 n 69 gw Wiese in der
Fröschau, es - Müller Joh - HI -, as -
Brandenburger Joh 61 , L -B,Nr - 3306
19 a 80 gm Ackerland im Hoffeld , es
Landstraße, as . Zahn Hch - 62 L .B -Nr -
4316 1 a 32 gm Güterweg im Hoffeld
63 L B -Nr 3386 7 a 44 gm Wiese
Hinterm Schloß , es - Schuppet Peter ,
as- Rempert Bernhard - 64 - L -B Nr -
3435 6 ll 11 gm Wiese Zwischen Bäch,
es - Domänengut , as - Gemarkung Roth -
65 - L -B -Nr - 3524 40 » 79 gm Güter¬
weg im Herrenbuckel - 66 . L B -Nr 3614
29 » 46 qm Güterweg in den Weiher¬
äcker - 67 - L B -Nr - 3771 8 n 89 gm
Güterweg Bei den 20 Morgen - 68
L B -Nr - 4086 63 a 05 gm Güterweg
in der Rübengewann - 69 L -B Nr -
4120 24 a 34 gm Güterweg in der Rü¬
bengewann 70 - LBNr 4194 59 a
50 gm Güterweg vom HeidelbergerWeg
links 71 - L -B Nr - 4280 3,10 s, 77 gm
Ackerland am Fränkrain - 72- L -B Nr - ,
4342 25 L 20 gm Güterweg in den

beantragt deshalb das Aufgcbotsvê -
fahren.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an den obenbezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Famitiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
diese Rechte spätestens in dem auf

Dienstag den 14 , Juli 1891 ,
Vor mittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine anzu-
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Schwetzingen, den 20 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
8 .811 . Nr . 3588 . Gernsbach .

Das Großh . Amtsgericht Gernsbach
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Taglöhner Ambros Haitz vvn Otten¬
au bat unter glaubhaft gemachter Be¬
hauptung , ein auf seinen Namen aus¬
gestelltes Sparkassenbuch der Bezirks¬
sparkasse Gernsbach , Nr . 4037 , über
eine Einlage von 177 M . 7 Pf . sei
verloren gegangen, das Aufgebot dessel¬
ben beantragt .

Der Jnaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 22. Januar 1892,
Bormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hier ange¬
ordneten Termine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung
erfolgen wird.

Gernsbach , den 4 . Mai 1881 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gut .
Konkursverfahren .

8 .808 . Nr . 6998. Baden . Ueber
das Vermögen des Lederhändlers Franz
Mall in Baden wurde , da derselbe
seine Zahlungsunfähigkeit eingeräumt
hat, heute am 2 . Mai 1891, Nachmit¬
tags 6 Uhr, das Konkursverfahren er¬
nannt .

Der Waisenrichter H . Lambrecht
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 24 .
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezcichneten Gegenstände auf

Montag den 1 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 1 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zuleisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Mai 1891
Anzeige zu machen .

Baden , den 4 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

I . V . Roth .

Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hosbuchdruckerei .
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